
Die Vernichtung  
der polnischen Kultur

Die Tilgung Polens aus der Landkarte Europas und die physische 
und kulturelle Ausrottung des Polentums entsprach einem vor-
gefassten deutschen Plan. Auf den einverleibten Gebieten wurden 
alle polnischen Einrichtungen und Organisationen liquidiert. Die 
polnische Sprache verschwand aus dem öffentlichen Raum. Es be-
stand kein Zweifel darüber, welche Absichten die Deutschen in Be- 
zug auf das Schicksal der Polen und der polnischen Kultur hegen.

Nach dem Willen des Führers soll in kürzester Zeit aus dem polnisch 
bestimmten Pommerellen ein deutsches Westpreußen entstehen. Zur 
Durchführung dieser Aufgaben machen sich nach übereinstimmender 
Ansicht aller zuständigen Stellen folgende Maßnahmen notwendig: 
1. physische Liquidierung aller polnischen Elemente, die
a) in der Vergangenheit auf polnischer Seite irgenwie führend  
hervorgetreten sind oder
b) in Zukunft Träger eines polnischen Widerstandes sein können. 

SS-Sturmbannführer Dr. Franz Röder, Leiter des SS-Einsatzkommandos 16 – La-
gebericht vom 20.10.1939 an das SD-Hauptamt (Reichssicherheitshauptamt) das Vor-

gehen gegen die polnische Bevölkerung in Pommerellen betreffend

Ich verbiete hiermit ab sofort die Verwendung der 
polnischen Sprache in der Öffentlichkeit. Gegen jede 
Zuwiderhandlung werde ich schärfstens vorgehen. 
Modrow Kreisleiter und Landrat. Berent, den 1. 
Januar 1940. Deutsche Bekanntmachung für Ko-
ścierzyna (Berent) (AMS) 

In einer Rundfunkansprache liest Albert Forster in seinem 
Arbeitszimmer die Erklärung über den Anschluss von Gdańsk 
(Danzig) an das Reich, 1. September 1939 (AIPN)

Deutsche Verordnung vom 14. September 1939 über 
die Beseitigung von Texten in polnischer Sprache aus 
dem öffentlichen Raum und die Schließung polnischer 
Schulen (AMS). 

Die Soldaten der Wehrmacht reißen das polnische Staats- 
wappen vom Gebäude des Regierungskommissariats in 
Gdynia (Gdingen) ab, September 1939 (MMG)

Wer zum polnischen Volk gehört , der muß verschwinden. Unsere edelste 
Aufgabe ist , alles zu tun, damit jede Erscheinungsform des Polentums rest- 

los getilgt wird.
Albert Forster, Statthalter des Reichsgaus Danzig-Westpreußen in einer Anspra-

che an die Volksdeutschen in Bydgoszcz (Bromberg), 27. November 1939

Wir müssen diese verlausten Polen ausrotten, von der Wiege an […] ich lege 

in eure Hände das Schicksal der Polen, macht mit ihnen, was ihr wollt!
Albert Forster in Wejherowo (Neustadt in Westpreußen), September–Oktober 1939

Das bedeutet für uns, daß wir die polnische Sprache in diesem Gau aus- 
rotten müssen, um das Band zu zerreißen, das in diesem Lande die Men-

schen durch ihre frühere Erziehung an das Polentum geknüpft hat.
Ein Aufruf des Gauleiters und Reichsstatthalters Albert Forster zum neuen Jahr.  
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